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«Arbeiten mit Tätern» 
Zur Deliktbearbeitung mit dem Zweck der Senkung des Rückfallrisikos sowie für die Integration 
der Täter- und Opferanteile in der Persönlichkeit des Klienten bildet die kunsttherapeutische  
Herangehensweise kombiniert mit hypnotherapeutischen Verfahren eine wirkungsvolle 
Methode, durch welche die Klienten eher erreichbar sind als über ausschliesslich verbale 
Methoden. Anhand von inneren und veräusserten Bildern von jungen, erwachsenen 
Intensivtätern zwischen 17 und 26 Jahren mit schweren Delikten (Raub, Brandstiftung, 
Sexualdelikte, Körperverletzung, Totschlag, Mord), werden aus der Psychotherapie im 
Zwangskontext u.a. Einstieg, Herstellung einer tragfähigen Beziehung, Aufarbeitung 
biographischer Ereignisse, Deliktrekonstruktion, Tatmusteranalyse und Risikomanagement 
gezeigt.  
Stichworte: Dissozialität, Grundgefühle – abgeleitete Gefühle, Legalprognose, Tatkreislauf, 
kriminogene Faktoren. 
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